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verſtändlich vedet der Verfaſſer der allegoriſchen Auffaſſung das Wort Nach
der Erklärung zerfällt das Buch In zwei gleiche Theile. Die er Hälfte
(cap 1—4) bezieht ſich auf die Vereinigung des Meſſias mit ſeinem
Iſrael Die zweite älfte, Wiedervereinigung (Cap 5—8 ſoll auf die
Bekehrung Iſraels In der Endzeit gehen egen die Beziehung der etzten
vier Capitel auf die Endzeit erheben ſich gewichtige Bedenken, und nicht
viele Leſer werden dieſe Auffaſſung heilen Für 0  E, die wecke
der Erbauung die heilige Schrift eſen und ſtudieren, wird das uch von

großem Nutzen ſein, da ſehr viel aſcetiſches Material aus den Vätern Uund
Geiſteslehrern aller Jahrhunderte zuſammengetragen iſt Mehrere reiche
Indices erleichtern die Handhabung des U  Ee

Münſter Wiĩ Profeſſor Ir Schäfer
en im Mittelalter. in Auszug aus

Kenelm enry Digby's „Mores Gathohei: OT. Ages 07 Faith“. Von
Kobler, 8 N„ II. IV. Bd unsbru ruck und Verlag der

Vereinsbuchhandlung und Buchd  druckerei. 1888— 89 II Bd., X 890
Preis 3.80 7.60; III Bd., VIII, 643 Preis 2.80

5.60; Bd., VIII, 940 Preis 4.80 9.60
Wir aben un dieſer Quartalſchrift Heft, 144 ff.) den

and des vorliegenden Werkes, das nun mit dem ande zum Ab
chluſſe elangt iſt, bereits angezeigt und H das zur Orientierung über
den Autor und die allgemeine Anlage des Werkes Nothwendige hervor⸗
gehoben. Die drei letzten Bände beſtätigen Nur noch mehr unſer Urtheil,
das wir dort betreffs der Reichhaltigkeit des Stoffes und das Feſſelnde des
nhalte abgegeben en Der zweite Band, Uch), behandelt
un der vierten und ünften Seligkeit den kirchlichen Gottesdienſt des
Mittelalters un allen ſeinen Beſtandtheilen und Aeußerungen, ſowie deſſen
und der allgemeinen Frömmigkeit veredelnde und heiligende Einwirkung auf
die menſchliche Geſellſchaft und ihre verſchiedenen Verhältniſſe U. VI Buch
ferner die ahrha chriſtliche und werkthätige Liebe Alle, gegen die
Gefangenen, Sclaven, Armen, Kranken und eiſenden, auch die Feinde
VII Buch) Der dritte Band zeigt un der echs ten Seligkeit den ohen
rad der Herzensreinheit des Meittelalters und deren influſs auf die Literatur
und un auf Schule und Wiſſenſcha Buch); In der ſiebenten
Seligkeit die Friedensliebe in den häuslichen, politiſchen und nationalen Ver
ältniſſen (IX Buch)

UU vierten Bande endlich werden die wahren Friedensſtätten, die
Klöſter des Mittelalters, eingehend geſchildert Uch und dann N
der achten Seligkeit das Martyrium überhaupt und die Leiden und Ver
folgungen beſchrieben, die Rechtgläubigen und Frommen auch im
Mittelalter zu beſtehen hatten (XI Buch)/ Dieſes Buch dürfte die
jenigen etwas beruhigen, welche im Vorausgehenden uviel gefunden
aben, denn es ſorgt hinreichen für Schatten im Gemälde Im Schlu
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Orte Tklärt ſich der Verfaſſer 3  ber die Intentionen des Werkes und richtet
einen warmen  ppell das proteſtantiſche England, die Augen zu öffnen
und In den der atholiſchen, als der allein wahren Kirche Chriſti
zurückzukehren.

Schon dieſe kurze Inhaltsangabe eröffnet einen Einblick mn die überraſchende
Fülle des Stoffes, der N dieſem Werke von kundiger Hand aufgeſpeichert wurde

gibt keine wichtigen Fragen und keine Seiten des kirchlichen, culturellen und
olitiſchen Lebens des Mittelalters, die nicht berückſi

10 wären. Mehr aber iſt
noch angedeutet. Denn jede  8  8 Beiſpiel und jederru enthält indirect die Wider—
legung irgend eines 5rrthums, der un den populären Geſchi

Uchern behauptet
ird oder die Vertheidigung oft ganzer Generationen betreffs de jeweiligen Zu
ſtandes der Geſellſchaft und der öffentlichen Meinung Daraus ergibt ſich auch die
Hauptabſicht des Verfaſſers bei ſeiner Compoſition: „das Mittelalter die
Vorwürfe derer vertheidigen, we  E mittelſt desſelben die Religion angreifen“
(IV Bd., 843), und geſchichtlich darzuthun, daſs, 5 auch hie und da
große Sünden
5 be Ern.

gab, gewöhnlich noch größer die U und das Streben war, ſich
Wir empfehlen das Werk wiederholt als belehrende und erbauende

Lectüre allen, die ſich für das Mittelalter intereſſieren, und wünſchen dem
Herausgeber und Verleger einen reichen Erfolg ihres Unternehmens.

Graz. Univerſitäts Profeſſ Dr Leopold u  er
6) Manna quotidianum Sacerdotum Sive Preces ante et post Missae

Celebrationem GEUIN Hhrevibus meditationum punetis PTO singulis
anni diebus. Preces edidit, meditationum puncta cComposuit,
appendicem adjecit Dr Jacobus Sehmitt 1 66Cl. cathedr.
Friburg. Canonieus. Pomi Hdit 10 tertra. Frib Herder.
1890 12³⁰ XII 474, II II XII 54  — IIL III
II 58  S PT. —— M 1.80

Dieſes ſehr eltebte Prieſte ieg bereits m dritter Auflage vor In
dieſer Auflage lteben die dem Boppart'ſchen Seutum Hdei ent.

Vorbereitungs⸗ und Dankſagungsgebete unverändert, während die
von Canonieus Ir Schmitt gearbeiteten vortrefflichen Meditations⸗
punkte eine Erweiterung erfuhren. Beſonders gilt letzteres von dem erſten
ande, in welchem das dargebotene Betrachtungsmaterial In den früheren
Auflagen beſonders napp gefaſst rſchien Da der unſ nach einer
ausführlicheren Bearbeitung der Meditationspunkte mehrfach geäußert wurde,
ſo glaubte der —um die Quartalſchrift hochverdiente Verfaſſer demſelben ent
prechen zu ſollen

Wie wir bei Beſprechung der zweiten Auflage dieſer Stelle ahrg 1884
665 ereits erwähnten, eichnen ſich dieſe Punkte durch einen bei ihrer

Kürze ſeltenen Gedankenreichthum, durch wohlthuende Ogiſche Ordnung aus Die
ſich anſchließenden Gebete VI Vorbereitung auf die heilige Meſſe und zur ank⸗
ſagung kommen zumeiſt auf en hervorragendſten Meditationsgedanken In ſehr
paſſender Weiſe zurück und leiten hiedurch praktiſch zur Uebung deſſen an, was
der heilige ranz von Sales das „Pflücken des geiſtlichen Blumenſträußchens“

und in ſeiner Philothea II. Theil, ſiebentes Capitel empfiehlt: „Diejenigen,
E. Iun einem chönen Garten ſpazieren ſind, gehen nicht N daraus
fort, ohne einige umen, etwa vier oder fünf, mit ich zu 13 Aum ſie noch


